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Mein erster Fing
„Sin fit. hegibad), itaferne Qrf). ©ie melben

ftdj 0930 beim gflugpl.-itbo. ©übenborf 3U 93e-

obocf)t.-tfIug. 3d) toiü toiffen, totebiel fiafttoagen
3to. 1000—1200 auf ©trage 23enblifon-itäpfnad)
Perfekten, ©panner, ©berft."

„fitebed ©ritli! Sßenn ©id) btefe geilen er-
eilen, ftege id) bielleidft fdon in bet geitung. 3d)

fliege!" Sleft toie üblid).

Hang ift'd f)er!

Slid id) ben 33efegl borgeigte, tadtjte mein ^i-
lot. fiafttoagen ober fiufttoagen? So ernft toetbe

bad nidjt gemeint fein mit ben 33en3tnftinfern.

„"pfeifet", ftellte er firf) bor. SDtan fag, 'pfeifet
pfiff auf bad gmfjbolf. ©ad toar alfo fdfon ba-

mald fo bei ben ©übenborflern. 3d tourbe -in

eine ©dftmojade geftedt, ein ©tu^gelm fenft fid)

auf mein haupt, ©dneebrille überd Sintiig, unb

bie itreu3ung gtoifcfjen Stennfagrer unb ipolar-
fotfdfet toar fertig.

©rtoartungdboll unb neugierig, toad ba für ein

SInfänger fomme, ftanben gtoolf SBinbmüglen in

Steil) unb ©lieb an ber Sonne; alled offene gtoei-
placer, toie fie bamald unfern Gimmel Petbunfel-

ten. ©ag nad ignen einmal SJtefferfdmittjäger
unb ©tursbomber fommen toütben, bie unaufge-
forbert ©ier in frembed ©ebälf legen, unb flie-
genbe Sitten mit ©ancing, 93ab unb ïelepgon,
agnten bie treugersigen ^euftöffel fo toenig toie

toir fiuftalrobaten. ©in paar S3urfcf)en in blauem

Qberfleib ftridjcn um bad ©eflügel gerum unb

riffen SBige. heute feien bie ©dftauben toagr-

fcbeinlid) toieber nur 311t fijälfte ange3ogen, erläu-

terte mir mein ©aftgeber beiläufig, ©ie SOtedfani-

1er gotten geftern itompagnieabenb gegabt. Slber

fonft feien fie 3uberläffig. 3n biefem feierlid)ften
Slugenblid metned Hebend füllte id) grab nod)

ben S3rief in ber 2!afde, ben id) — aud) bad nod)

— bergeffen gatte ein3utoerfen. ©ann fdleuberte
id mid) mit einer gflanfe, bie man ruljxg gätte
tonfilmen bürfen, in ben SBeobadterfig hinauf.
SBenn fdon, bann mit Haltung! 3n3toifden gatte
fid) aucf) mein College bon ber anbern ffafultät
in feinem Probierftanb 3uredjtgeftred't, bon too

aud er fid) nocl) über bied unb bad bergetoifferte,
unter anberm aud) nad) meinem legten g;rüg~

ftücf. Sßie mit einem fd^ledjten ©etoiffen befannte

id einen ©erbelat unb ein jtümmibrötdfen. „Slber

nidft bag mir bie ©inger nadfger in ber itifte
liegen! ©ie lonnen fid) ja über 93orb hülfen,
toenn'd fotoeit ift! ©infad ben ©urt lofen unb

aufftegen, bann geljt'd!"
Unter biefen erfreuliden Sludfidten ging jegt

ein fijöllengefnatter lod, Öl fprigfe mir ind @e-

fid)t, 33en3in- unb 9ti3inudgeftanl bet3te meine

Stafe, unb fiege ba, fadjte toie ein ©tubentoagen,

toenn 23ubi fdlafen foil, fegte fid unfet ©uropa-

©lipper in bebäd)tigen ©ang. Siel Härm um

nid)td! fam'd mir bor; aber oga: ein Stud, brrrrl),
unb toie eine Stafete fdog jegt bad hinterhältige

herentoerf babon, febernb, Ijüpfenb, geulenb; unb

eg id im 33ilbe toar, toad ba überhaupt mit mir

gefpielt toerben follte, entfaltete fid unter mir
toie hinge3aubert bie ©d)toei3, mein heimatlanb,
in ihrer gansen Steutralität unb herrlidfeit. ©a

lagen SBintertgur, ©eu3ad, ber SDtunot, bie gan3e

SBelt! SBeg mit bem ©ürtel! jubelte id) mir mit

behaltenem "ifiuld 3U; id) toill ein freier ©dtoei-
3er fein gier oben — fdon für ben fjjall • • •

<Sd

toar ein fögnflarer ©eptembertag. SMolett leud)-

tete bad ©ebirge in feinem getoaltigen ©dtoei-
gen: ba bie ©larner Stoinantifer, bort bie Urner

in igrem ©türm unb ©rang, baneben, heute

©dulter an ©dulter, bie 23erner Stiefen, erga-
ben unb ariftofratifcg- gum ©reifen nage bad

alled! SBeld) ein ©daufpiel ber Statur, toeldo

©röge bed ©rlebniffed! 33on unten äugte ©ee

um ©ee, Pfüge um Pfüge in lieblidem Söett-

eifer 3U und gerauf; i?ird)türme toinften und nad/
SBälber grügten, ©örfer tan3ten unter und ba-

bon, Söiefen unb Sfder, 23änber unb Streifen
fd)toammen und entgegen unb berfanfen flüchtig

hinter und im gläfernen fijohont. Solange bie

Steife gimmeltoärtd ging, fag id> in meinem

f^agrftugl ba tote in Slbragamd ©d)og. Slber auf
einmal: too blieb mein Sltem? ©in Sßirbel —
©turs! SBir toaren abgefadt. ©ad fei lebiglid ein

fiuftlod getoefen, lieg id mid fpäter, nad)

©dlug ber gjagrt, unterridten. fiebtgltd)! ©ag
man fo ettoad Söidtiged nidt gleid beim ©reig-
nid toeig! Slber bebor id nod meine ©ünben alle

bereuen tonnte — toie toeilanb SDtarï ïtoain auf
ber ©dnurtobelbrüde — gatte unfere brabe Hi-
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„An Lt. Hegibach, Kaserne Zch. Sie melden

sich 0930 beim Flugpl.-Kdo. Dübendorf zu Ve-
obacht.-Flug. Ich will wissen, wieviel Lastwagen

zw. 1000—1200 auf Straße Bendlikon-Käpfnach
verkehren. Spanner, Oberst."

„Liebes Gritli! Wenn Dich diese Zeilen er-
eilen, stehe ich vielleicht schon in der Zeitung. Ich
fliege!" Rest wie üblich.

Lang ist's her!
Als ich den Befehl vorzeigte, lachte mein Pi-

lot. Lastwagen oder Lustwagen? So ernst werde

das nicht gemeint sein mit den Benzinstinkern.

„Pfeifer", stellte er sich vor. Man sah, Pfeifer
pfiff auf das Fußvolk. Das war also schon da-

mals so bei den Dübendörflern. Ich wurde -in

eine Eskimojacke gesteckt, ein Sturzhelm senkt sich

auf mein Haupt, Schneebrille übers Antlitz, und

die Kreuzung zwischen Nennfahrer und Polar-
forscher war fertig.

Erwartungsvoll und neugierig, was da für ein

Anfänger komme, standen zwölf Windmühlen in

Reih und Glied an der Sonne) alles offene Zwei-
plätzer, wie sie damals unsern Himmel verdunkel-

ten. Daß nach ihnen einmal Messerschmittjäger
und Sturzbomber kommen würden, die unaufge-
fordert Eier in fremdes Gebälk legen, und flie-
gende Archen mit Dancing, Bad und Telephon,
ahnten die treuherzigen Heustöffel so wenig wie

wir Luftakrobaten. Ein paar Burschen in blauem

Merkleid strichen um das Geflügel herum und

rissen Witze. Heute seien die Schrauben wahr-
scheinlich wieder nur Zur Hälfte angezogen, erläu-

terte mir mein Gastgeber beiläufig. Die Mechani-
ker hätten gestern Kompagnieabend gehabt. Aber

sonst seien sie zuverlässig. In diesem feierlichsten

Augenblick meines Lebens suhlte ich grad noch

den Brief in der Tasche, den ich — auch das noch

— vergessen hatte einzuwerfen. Dann schleuderte

ich mich mit einer Flanke, die man ruhig hätte
tonfilmen dürfen, in den Beobachtersitz hinaus.
Wenn schon, dann mit Haltung! Inzwischen hatte
sich auch mein Kollege von der andern Fakultät
in seinem Probierstand zurechtgestreckt, von wo

aus er sich noch über dies und das vergewisserte,

unter anderm auch nach meinem letzten Früh-
stück. Wie mit einem schlechten Gewissen bekannte

ich einen Servelat und ein Kümmibrötchen. „Aber
nicht daß mir die Dinger nachher in der Kiste

liegen! Sie können sich ja über Bord bücken,

Wenn's soweit ist! Einfach den Gurt lösen und

aufstehen, dann geht's!"
Unter diesen erfreulichen Aussichten ging jetzt

ein Höllengeknatter los, Ol spritzte mir ins Ge-

ficht, Benzin- und Rizinusgestank beizte meine

Nase, und siehe da, sachte wie ein Stubenwagen,

wenn Bubi schlafen soll, setzte sich unser Europa-
Clipper in bedächtigen Gang. Viel Lärm um

nichts! kam's mir vor) aber oha: ein Ruck, brrrrh,
und wie eine Rakete schoß jetzt das hinterhältige
Hexenwerk davon, federnd, hüpfend, heulend) und

eh ich im Bilde war, was da überhaupt mit mir

gespielt werden sollte, entfaltete sich unter mir
wie hingezaubert die Schweiz, mein Heimatland,

in ihrer ganzen Neutralität und Herrlichkeit. Da
lagen Winterthur, Seuzach, der Munot, die ganze

Welt! Weg mit dem Gürtel! jubelte ich mir mit

verhaltenem Puls zu) ich will ein freier Schwei-

zer sein hier oben — schon für den Fall Es

war ein föhnklarer Septembertag. Violett leuch-

tete das Gebirge in seinem gewaltigen Schwei-

gen: da die Glarner Nomantiker, dort die Urner

in ihrem Sturm und Drang, daneben, heute

Schulter an Schulter, die Berner Riesen, erha-
ben und aristokratisch. Zum Greisen nahe das

alles! Welch ein Schauspiel der Natur, welche

Größe des Erlebnisses! Von unten äugte See

um See, Pfütze um Pfütze in lieblichem Wett-
eiser zu uns herauf) Kirchtürme winkten uns nach,

Wälder grüßten, Dörfer tanzten unter uns da-

von, Wiesen und Äcker, Bänder und Streifen
schwammen uns entgegen und versanken flüchtig

hinter uns im gläsernen Horizont. Solange die

Reise himmelwärts ging, saß ich in meinem

Fahrstuhl da wie in Abrahams Schoß. Aber auf
einmal: wo blieb mein Atem? Ein Wirbel —
Sturz! Wir waren abgesackt. Das sei lediglich ein

Luftloch gewesen, ließ ich mich später, nach

Schluß der Fahrt, unterrichten. Lediglich! Daß

man so etwas Wichtiges nicht gleich beim Ereig-
nis weiß! Aber bevor ich noch, meine Sünden alle

bereuen konnte — wie weiland Mark Twain auf
der Schnurtobelbrücke — hatte unsere brave Lü
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belle ifjr ©leidjgetoidjt fdjon toieber bereinigt/ unb
mit getlenbem ©ad unb blüljenbem Öptimidmud
fd)raubte fie fid) toieber in ben Sîtljer hinein.
Pfeifer brel)te fid) berndjtlidj um: toie fteijt'd mit
bem ©erbelat?

©übtoärtd toenbeten mir und jegt. Sief unten
auf bem grünen ©runbe bed Qürid)feed rui)ten
3toei 23ierflafdjen, eine Selolenfftange unb ein

9ftanborg-Sarmonium. ©er Organift fehlte. 60
burd)fid)tig toar ber ©eefpiegel. ©ad Sßaffer fei

iijnen Ieid)t! 3ft bad, apropod, nidjt ber ïôbi? ©r

ift'd! 3dj fenn ifjn an ber gelben 2Banb unb an
ber flippe. 23on ^ier aud benimmt fid) bie SDeft-
tante freilid) 3ugänglidjer aid bamald mit ifjanf
unb ©teigeifen. ©ad 23renelidgärtli, über beffen

ffirn toir jet3t foniglid) bahinfdjtoeben, fornmt mir
bon ba oben Iferab bor toie ein audgetretener
hinten, unb ift bod) bon ber Ouaibrüde aud fo

formfcljön an3ufdjauen, toenn bie 21benbfonne

überm tfjafenberg fteljt. ©a fieljt man'd toieber:
ed tommt im lieben alled auf ben ©tanbort an!

Sei, unb ba ber 3vigi! ©rüg bid) ©ott, Sitter! Sab
id) nidjt meine Sanbfdjulje liegen gelaffen auf
bem ©taffei, let3ten Sßinter? 3dj greife 311m 97o-

ti3budj; ba flatfdjt mir ber alte ïonljalleplag
famt bem ©tabttheater unb bem ÜRebaftiondge-
bäube ber „9t. 3. 3." bon linfd Ijerauf ind ©eficgt.

©r Ijat fid) aufd ïurnen berlegt, er ba borne!

Slfja, er brel)t fid) 3urücf: 9tein, mein guter 9)te-

pljifto, ed ift nod) nidjt fotoeit! Ob und bad ©ritli
audj 3ufd)aut aud bem parterre? ©ad mug ein

Slnblicf fein, bon unten! ©cfjon toieber: 21d)tung

Kurbel ©iedmal hat unfer reefiter Flügel bad

Sllbidgütli geftreicf)elt. 9tun ift'd aber genug,
junger ÜDtann, fdjreie id) nad) bem ^üfjrerfig. Um-

fonft! ©er ÄuftbrucP Ijat meine ^ui-'^^tUoeifung

bertoeïjt. ©afür fpiralt jet3t bad Ungeheuer unfer
Kabriolett in ifMccarbfdje Söljen hinauf, totredjt
über bem SfBeidjbilb ber ©tabt. ©obom unb ©0-
morra! benfe id) nod) beim Sinuntergrufeln; mir

UMSi
2Ttag aud) bie ©rbe unter 33ombern Beben,

2Ttag alled ÎTtenfcbenroerk im 23ranb uergebn —

3Ijr könnt bie 2BeIt nid)t aud ben £tngeln heben:

©ad Urbilb reiner Schönheit bleibt befteljn 1

f'ann'd egal fein! ©a fenft fid) ber Kahn nadj

born, unb — Qeridjo: bie ©djrauben! — ber 9Ko-
tor hat audgefel3t, unb über ben ftreifenben ißro-
peller herauf fauft mir ber ©rbboben entgegen.
Slbieu ©ritli — alfo bod)! Unb bad audgered)net
ein fflaterunfer bor ber fianbung! gelber, ©tra-
gen, ©adfer toadjfen rafenb auf mich 3U, unb fo

frampfhaft ich mid> aud) an bem ^lofenfnopf feft-
halte, ben idj borforglidjertoeife aid üalidman in
bie 2afd)e geftedt hatte — ficher ift ftcfjer — unb

fo folbatifcfj id) bad Krauein über meiner 9fta-
genlanbfdjaft berbeige; alled nüt3t nidjtd: un-
toiberruflidj ftü^en toir, ftür3en toir, ftürsen

Pfeifer, ißfeifer! ©r grinft nod), ber 2Ibfd)eulidje!
Slid toir îur§ barauf haarfdjarf über bie £ete-

pfjonbräfjte hintoeg3ifd)ten, bie 3toifd)en ©üben-

borf unb SBangen aufgefpannt finb, hörte id) grab
noch, toie ber Odjfentoirt in fjdllanben bem ïa-
geldtoanger SRegger fedjd Kilo Kuhfteifdj beftellte

auf ben ©onntag, gut gelagert, ©ann fegelte

unfer fatter forglod, aid ob bad alled nur ©pag
getoefen toäre, in bie ©radftoppeln bed fflugfel-
bed hinein. Sopp! 9Rodj einmal hopp! 3et3t f)opp-

hopp — unb bodftill ftanb bie Kalefdje. 3d) ent-
ftülpte meinen ©tur3helm, toifchte mir ben

©djtoeig bon ber ©tirn unb fd>rieb bie QJtetbung:
37 Äafttoageii, babon 21 fjunf- unb 16 3^)n-
tönner, macht total 37, toie oben, ©ann bernid)-
tete id) ben SIbfdjiebdbrief. ©ad ©ritli habe id)

Übrigend ftotnad) bod) nidjt geheiratet, ©rftend
fonnte fie bad S nidjt fagen. Unb stoeitend ift fie

mir mit einem anbern babon. ©afür ift mir ber

©erbetat geblieben unb bad SSrötdjen.

©em bertoegenen fieutnant Pfeifer aber hat
man fdjon bamald ein frühed ©nbe boraudgefagt.

©egreiflid), toenn einer fo umgeht mit feiner

Surricane! Unb er Ijat'd eingehalten. 93Rit fieben-

unb3toan3ig ift er in bie ©rube gefahren. 2In einer

231inbbarmoperation.

>)3au( iocgifcadj.

NST!
©ind könnt ihr nie: ber Sterne Cauf neränbern,

Stodj hinbern, bag im Cenj bie Knofpe fpringt,
Unb bag [ich an ber Sonne Sfraljlenbänbem

©ad fjerj hinauf in feine fjeimat fchtoingt!

Subtttg $orn.
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belle ihr Gleichgewicht schon wieder bereinigt, und
mit gellendem Gas und blühendem Optimismus
schraubte sie sich wieder in den Äther hinein.
Pfeifer drehte sich verächtlich um: wie steht's mit
dem Servelat?

Südwärts wendeten wir uns jetzt. Tief unten
auf dem grünen Grunde des Zürichsees ruhten
zwei Bierflaschen, eine Velolenkstange und ein

Manborg-Harmonium. Der Organist fehlte. So
durchsichtig war der Seespiegel. Das Wasser sei

ihnen leicht! Ist das, apropos, nicht der Tödi? Er
ist's! Ich kenn ihn an der gelben Wand und an
der Kuppe. Von hier aus benimmt sich die West-
kante freilich zugänglicher als damals mit Hanf
und Steigeisen. Das Vrenelisgärtli, über dessen

Firn wir jetzt königlich dahinschweben, kommt mir
von da oben herab vor wie ein ausgetretener
Finken, und ist doch von der Quaibrücke aus so

formschön anzuschauen, wenn die Abendsonne
überm Hasenberg steht. Da sieht man's wieder:
es kommt im Leben alles auf den Standort an!

Hei, und da der Nigi! Grüß dich Gott, Alter! Hab
ich nicht meine Handschuhe liegen gelassen auf
dem Staffel, letzten Winter? Ich greife zum No-
tizbuch) da klatscht mir der alte Tonhalleplatz
samt dem Stadttheater und dem Nedaktionsge-
bäude der „N. Z. Z." von links herauf ins Gesicht.

Er hat sich aufs Turnen verlegt, er da vorne!

Aha, er dreht sich zurück: Nein, mein guter Me-
phisto, es ist noch nicht soweit! Ob uns das Gritli
auch zuschaut aus dem Parterre? Das muß ein

Anblick sein, von unten! Schon wieder: Achtung
Kurve! Diesmal hat unser rechter Flügel das

Albisgütli gestreichelt. Nun ist's aber genug,
junger Mann, schreie ich nach dem Führersitz. Um-

sonst! Der Luftdruck hat meine Zurechtweisung

verweht. Dafür spiralt jetzt das Ungeheuer unser

Kabriolett in Piceardsche Höhen hinaus, lotrecht
über dem Weichbild der Stadt. Sodom und Go-
morra! denke ich noch beim Hinuntergruseln) mir

Mag auch die Erde unter Bombern beben,

Mag alles Menschenwerk im Brand vergehn —

Ihr könnt die Welt nicht aus den Angeln heben:

Das Urbild reiner öchönheit bleibt bestehn I

kann's egal sein! Da senkt sich der Kahn nach

vorn, und — Jericho: die Schrauben! — der Mo-
tor hat ausgesetzt, und über den streikenden Pro-
peller herauf saust mir der Erdboden entgegen.
Adieu Gritli — also doch!'Und das ausgerechnet
ein Vaterunser vor der Landung! Felder, Stra-
ßen, Dächer wachsen rasend auf mich Zu, und so

krampfhaft ich mich auch an dem Hosenknopf fest-

halte, den ich vorsorglicherweise als Talisman in
die Tasche gesteckt hatte — sicher ist sicher — und

so soldatisch ich das Kraueln über meiner Ma-
genlandschaft verbeiße) alles nützt nichts: un-
widerruflich stürzen wir, stürzen wir, stürzen

Pfeifer, Pfeifer! Er grinst noch, der Abscheuliche!

Als wir kurz darauf haarscharf über die Tele-
phondrähte hinwegzischten, die zwischen Düberu

dorf und Wangen aufgespannt sind, hörte ich grad
noch, wie der Ochsenwirt in Fällanden dem Ta-
gelswanger Metzger sechs Kilo Kuhfleisch bestellte

auf den Sonntag, gut gelagert. Dann segelte

unser Falter sorglos, als ob das alles nur Spaß
gewesen wäre, in die Grasstoppeln des Flugsel-
des hinein. Hopp! Noch einmal hopp! Jetzt hopp-
hopp — und bockstill stand die Kalesche. Ich ent-
stülpte meinen Sturzhelm, wischte mir den

Schweiß von der Stirn und schrieb die Meldung:
37 Lastwagen, davon 21 Fünf- und 16 Zehn-
tönner, macht total 37, wie oben. Dann vernich-
tete ich den Abschiedsbrief. Das Gritli habe ich

übrigens hernach doch nicht geheiratet. Erstens
könnte sie das 8 nicht sagen. Und zweitens ist sie

mir mit einem andern davon. Dafür ist mir der

Servelat geblieben und das Brötchen.
Dem verwegenen Leutnant Pfeifer aber hat

man schon damals ein frühes Ende vorausgesagt.

Begreiflich, wenn einer so umgeht mit seiner

Hurricane! Und er hat's eingehalten. Mit sieben-

undzwanzig ist er in die Grube gefahren. An einer

Blinddarmoperation.

Paul Hegibach.

Eins könnt ihr nie: der Zterne Lauf verändern,

Noch hindern, daß im Lenz die Knospe springt,

Llnd daß sich an der Lonne Ztrahlenbändern

Das Herz hinaus in seine Heimat schwingt!

Ludwig Horn.
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